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Karlsruher Zeitung .

Montag , 2 . November .

^ssov . Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr . 14, woselbst auch die Anreigen in Empfang genommen werde».
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . S0 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltuug » Briefträgergebühr eingerechnet , S M. SS Pf.

EinrückungSgebühr: die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei. 1891 .
Nichtamtlicher Thril .

Karlsruhe , den 2 . November .
Die englische Regierung läßt das Publikum nicht im

Unklaren darüber, daß ihre egyptischt Politik den An¬
schauungen Gladstone's , der in Newcastle einer baldigen
Räumung Egyptens das Wort redete, entgegengesetzt ist.
Der Marineminister Lord Hamilton hat sich am Samstag
in einer Parteiversammlung zu Edinburg sehr bestimmt
über diesen Punkt ausgesprochen . Er sagte, einer Zurück¬
ziehung der englischen Truppen aus Egypten würde 2er-
muthlich die Besetzung des Lyndes durch eine andere
Nation folgen und das könnte zu einem europäischen
Kriege führen ; käme aber keine andere Macht nach
Egypten , so würde die Zurückziehung der englischen
Truppen zur Anarchie führen . Uebrigens hat die eng¬
lische Regierungspresse bereits darauf hingewiesen , daß
Gladstone zwar in seiner gegenwärtigen Stellung als
Oppositionsführer bequem die Räumung Egyptens befür¬
worten kann , daß er aber an Stelle Lord Salisbury 's,
in verantwortlichem Amte , silh vermuthlich von denselben
praktischen Erwägungen leiten lassen würde , aus denen
das Londoner Kabinet einem baldigen Rückzuge der Eng¬
länder aus Egypten widerstrebt. Die Richtigkeit dieser
Ansicht haben sogar liberale Blätter halb zugeftanden.
Jedenfalls stehe die öffentliche Meinung Englands sowohl
was die gesammte auswärtige Politik des Ministeriums
Salisbury's als auch was diese spezielle Frage betrifft,
mehr auf Seiten der Regierung als auf Seiten Glad¬
stone's und es ist von dem Letzteren nicht besonders klug
gehandelt, wenn er vor den Parlamentswahlen die Preis -
gebung der gegenwärtigen Position Englands in Egypten
fordert.

In Serbien ist die seit längerer Zeit drohende Mi¬
nisterkrisis zum Ausbruch gekommen . Der Finanzminister
Wuitsch hat von Neuem ein Entlassungsgesuch einge¬
reicht , da , wie ein Telegramm des Wvlff' schen Bureaus
berichtet , zu den im Kabinet vorhandenen Meinungsver¬
schiedenheiten weitere persönliche Zerwürfnisse hinzuge-
treten sind. Ein Bericht des Wiener Korrespondenzbureaus
aus Belgrad enthält nähere Angaben über die Veran¬
lassung zum Rücktrittsgesuche des Herrn Wuitsch . Dar¬
nach ist der Finanzminister der Ansicht , daß man ohne
«in strengeres System der Steuererhebung nicht mehr
den wachsenden Gefahren der Finanzlage begegnen könne .
Außerdem soll Wuitsch sich geweigert haben, noch länger
gemeinsam mit dem Minister Tauschanowitsch (dem Mi¬
nister für Volkswirthschaft) zusammen zu arbeiten , so daß
der Ministerrath sich vor die Alternative gestellt sah,
«ntweder den Finanzminister oder den Minister für Volks¬
wirthschaft aus dem Kabinet ausscheiden zu sehen . Tau¬
schanowitsch ist aber nicht nur ein sehr brauchbarer Fach¬
mann , sondern er besitzt auch einen starken Anhang in
der Skupschtina und sein Austritt aus dem Kabinet

würde daher die parlamentarische Stellung des letzteren
schwächen. Unter diese » Umständen hat der Ministerrath
sich entschlossen, der Regentschaft die Annahme des von
Wuitsch eingereichten Entlassungsgesuchs zu empfehlen.
Die Entscheidung der Regentschaft steht noch aus , man
glaubt aber , daß sie in dem Sinne des Ministerraths
erfolgen wird, und man nennt bereits den vr . Patschitsch ,
den Direktor der Abtheilung für das Tabak - und Salz¬
monopol, als künftigen Finanzminister.

Deutschland .
* Berlin . 1 . Nov . Seine Majestät der Kaiser ist

gestern Abend von Liebenberg wieder im Neuen Palais
eingetroffen .

— Die Kommission zur Regelung des Verkehrs mit
Giften hat am Montag . Dienstag und Mittwoch im
Reichsgesundheitsamte getagt. Ueber die Ergebnisse ihrer
Berathungen verlautet , daß die Abgabe besonders nam¬
haft zu machender sogenannter indirekter Gifte , wie es
auch bisher in den meisten Bundesstaaten gebräuchlich
war , an zuverlässige Personen ohne Giftschein soll er¬
folgen können . Verzeichnisse der indirekten und direkten
Gifte sollen erlassen und die Abgabe der letzteren dahin
geregelt werden , daß sie nur gegen Giftschein und Ein¬
tragung in ein Giftbuch sollen verabfolgt werden können .
Besondere Bestimmungen werden für die Verabfolgung
der direkten Gifte, Arsen , Phosphor und Strychnin in
Formen , wie man sie zur Vertilgung von Ungeziefer ver¬
wendet , vorgesehen werden .

Stuttgart , 31 . Okt. Die Abgeordnetenkammer
setzte heute die Adreßberathung fort . Ein Antrag der
Linken, einen Passus betreffend die Entfernung der Pri -
vilegirten aus der Zweiten Kammer in die Adresse auf¬
zunehmen , wurde mit 51 gegen 34 Stimmen abgelehnt.
Darauf nahm die Kammer die Adresse einstimmig an ;
die Mitglieder der demokratischen Partei enthielten sich
der Abstimmung .

Oesterreich-Ungarn .
Wien, 31 . Okt. Der Zustand der Erzherzogin Mar¬

garetha Sofia ist etwas hoffnungsvoller als in den
letzten Tagen , aber die Gefahr noch nicht überwunden .
Der heute ausgegebene Bericht der Aerzte konstatirt, daß
Ernährung und Schlaf befriedigender seien . — In der
Wiener Gesellschaft erregt der Tod des Fürsten Kon¬
stantin Czartoryski lebhafte Theilnahme . Fürst Czar-
toryski, der gestern einem Lungenkatarrh erlag , war Vice-
präsident des österreichischen Herrenhauses . Einer be¬
rühmten Polnischen Adelsfamilie entstammend, war Fürst
Konstantin Czartoryski eine hervorragende politische Per¬
sönlichkeit und spielte im öffentlichen Leben Oesterreichs
durch zwei Jahrzehnte eine bedeutende Rolle . Nicht nur
als Politiker , sondern auch als Kunstfreund nahm Fürst
Czartoryski einen ehrenvollen Platz in der Wiener Ge¬
sellschaft ein. Er war zu Passy bei Paris am 9 . April
1822 geboren . Mit seinem Bruder , dem Fürsten Georg ,

gav er m den Jahren 1853 bis 1865 die „Kunstzeit¬
schrift, Rezensionen und Mittheilungen über Theater und
Musik" heraus . Er selbst schrieb zahlreiche Monographienüber Literatur- und Kunstgegenstände . In das politischeLeben trat Fürst Czartoryski im Jahre 1867 ein . Er
wurde am 6 . Februar jenes Jahres vom Großgrund¬
besitze des Tarnopoler Kreises in den galizischen Landtagund am 2 . März desselben Jahres in das Abgeordneten¬
haus gewählt , von wo er schon am 1 . April 1867 als
lebenslängliches Mitglied in das Herrenhaus berufenwurde . Im Herrenhause betheiligte er sich an zahl¬
reichen Debatten , namentlich an jener über das Volks¬
schulgesetz, und war Berichterstatter über das Gesetz über
die Abänderung des Preßgesetzes vom Jahre 1862. Seit
dem 7 . Oktober 1879 war Fürst Czartoryski zweiter
Bicepräsident des Herrenhauses. Zu wiederholten Malen
und auch dieses Jahr wurde er in die Reichsraths¬
delegation gewählt.

Frankreich .
Paris , 31 . Okt. In der heutigen Sitzung der Depu -

tirtenkammer hat der Justizminister Fallisres den
bereits angekündigten Gesetzentwurf zur Bekämpfung des
Zuhälterwesens eingebracht . Zimmervermiether, welche wis¬
sentlich der Prostitution Vorschub leisten , werden mit 3
Monaten bis zu 2 Jahren Gefängniß und Geldbuße vonIM bis 1000 Franken bestraft. Dieselben Strafen treffendie Besitzer von Kaffeehäusern , sowie die Schankwirthe,
welche sich des gleichen Vergehens schuldig machen . Zu-

! Halter werden als Landstreicher betrachtet und nach den' Bestimmungen des Artikels 277 des Strafgesetzbuchs be¬
straft. Als Zuhälter sind alle Persönlichkeiten zu be¬
trachten , die , gleichgiltig , ob sie einen festen Wohnsitz

! haben oder nicht, gewohnheitsmäßig aus der Prostitution
Nutzen ziehen oder ihr auf der Straße Vorschub leisten .
Außer nach Artikel 277 können die Personen mit Aufenhalts -
verweis bis zu 5 Jahren bestraft werden . Wie man sieht,enthält die Vorlage eine Strafbestimmung gegen die Ver¬
breitung unsittlicher Bücher nicht . Daraus ist jedoch nicht
zu schließen , daß die Regierung ein strengeres gesetz¬
geberisches Vorgehen nach dieser Richtung hin unterlassenwolle; die Regierung hat sich nur entschlossen , die Dingevon einander zu trennen, und läßt ein besonderes Gesetz
gegen unsittliche Veröffentlichungen ausarbeiten .

Neueste Telegramme.
London , 2. Nov. Gestern ist in Sandringham House,der Residenz des Prinzen von Wales, Feuer ausgebrochen.Der Schaden beträgt gegen 10 OM Pfd. Die Werth¬gegenstände wurden gerettet .
Arras , 2. Nov . In dem Kohlenbecken im Pas deCalais ergab das Resultat der Abstimmung bezüglicheines allgemeinen Streiks bisher 2597 für und 1074

gegen den Streik.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe

Nachdruck verdat«» .

Enzian und Edelweiß .
Eine Erzählung aus den Bergen von 8- v . Portali .

(Fortsetzung.)
In Dora 's Antlitz schlug eine glühende Flamme auf , ein Blitz

der Entrüstung sprühte aus ihren schönen Augen — diese Zeich¬
nung, diese Worte konnte nur der Skerni in ihr Buch eingetra¬
gen haben ; — aber welche Kühnheit , um nicht zu sagen Im¬
pertinenz , so etwas zu wagen , ihr auf diese Weise eine unver-
hüllle Liebeserklärung zu machen , und wie es schien in der Vor¬
aussetzung . daß sie diese Liebe theilen oder doch toleriren könne !
War sie in ihrer Freundlichkeit gegen den jungen , doch wohl nur
halbgebildeten Menschen zu weit gegangen ? Hatte ein unbewach¬
ter Blick ihm doch vielleicht verrathcn , daß sie ihn schön fand ?
Hatte er bemerkt , daß sie gern in seine melancholischen . enzian-
dla«en Augen blickte ?

Sein tragisches Geschick hatte sie interessirt, sein ganzes Wesen
war ihr sehr sympathisch und sie hatte sich in harmloser Weise
diesen Eindrücken hingegeben : doch seine Auffassung ging zu
weit, das mußte sie ihm stillschweigend zu verstehen geben .

Sie trat zu ihrem Vater , der auf der Veranda , in eine Zeitung
vertieft, saß und sagte : »Pava , ich möchte, daß Du zu unserem
morgen beabsichtigten Ausfluge nach Mürren einen andern Führer
bestelltest , als den Sterni ; es ist langweilig , immer denselben zu

! haben, und er könnte sich einbilden » es ginge ohne ihn gar nicht .
„ Ei, Dara, welche Laune !" sagte der Präsident erstaunt, »Du

bist doch stets mit ihm zufrieden gewesen , und ich habe ihn für
Morgen schon ganz bestimmt engagirt , weßhalb sollten wir ihn
nun dadurch kränken» daß wir einen Andern ihm vorziehcn?"

Dora hatte das Geständniß von Sterni 's indiskreten Gefühls¬
äußerungen ans den Lippen , um ihre Weigerung , ihn fernerhin
«lS Führer zu bevorzugen , ihrem Vater gegenüber zu motiviren,
aber ihr eigenes Herz fing ko laut zu klopfen an, daß die Worte ,
die sie eben aussprechen wollte , stockten ; sie konnte sich nicht ent¬
schließen, ihn anznklagen und sich selbst dadurch des Reizes zu
berauben , den feine Begleitung ihren Gcbirgstouren gab. Gegen/ einen Vater kann ein junges Mädchen auch Vieles nicht aus¬

sprechen, was es einer Mutter ohne Bedenken mittheilt , weil es
sich dort leichter verstanden fühlt.

Einen Moment stieg eine dunkle Gluth in ihr reizendes Antlitz
und eine Thräne des Unmuthes verdunkelte ihre Augen ; war sie
denn eine solche Tbörin , selbst ein tieferes Interesse für diesen
jungen , ihr so fern stehenden Menschen zu empfinden , nur weil
er rin seltsam anziehendes Gesicht und eine bessere Erziehung
genossen hatte, als die meisten seines Standes ?Es ist — dachte sie — beschämend für mich » mir solcher Re¬
gung nur flüchtig bewußt zu werden , sie nur für möglich zu
halten. Habe ich es zu fürchten , wenn er uns fernerhin begleitet?
Habe ich nicht Takt und Lebensklughcit genug , ihn in den ge¬
bührenden Schranken zu halten? Wenn ich bisher zu freundlich
gegen ihn war und er dies falsch gedeutet bat, so werde ich jetzt,
ohne in ihm durch das Zurückwcisen seiner ferneren Dienste den
Glauben zu erwecken , daß seine unpassende Liebeserklärung irgend
welche» Eindruck ans mich gemacht hat , die richtige Art und
Weise finden , ihn fühlen zu lassen , wie thöricht »nd ungehörig
seine Handlung gewesen iü.Sic trat schweigend von ihrem Vater zurück , welcher den
kleinen Zwischenfall längst vergessen und sich wieder in seine
Lektüre vertieft hatte; aber Dora empfand es doch in diesem
Augenblicke schmerzlich, daß sie keine Mutter zur Seite hatte, an
deren treuem Herzen sie ihren Zwiespalt ausschütten und deren
Rath sie befolgen konnte.Dora hatte ihre Mutter verloren , als sie kaum zwölf Jahrealt war , doch si- hatte das Glück , in die Hände einer vortreff¬
lichen Erzieherin zu kommen , welche bestrebt war » die Eigen¬
schaften des Herzens nnd Gemiitbes sorgfältig zu entwickeln und
darauf mehr Gewicht zu legen , als den Geist mit überflüssigen
Kenntnissen zu überbürden , und welche stets bemüht war, Dora 's
Charakter und Lebensarschauungenzu vertiefen »nd zu veredeln.

»Liebe Dora, " sagte sie öfter » wenn auch nicht immer mit
denselben Worten, »Sic werden vielleicht ein hübsches , jedenfalls
ein reicher Mädchen , und als solches gewiß viel umworben
werde» ; lassen Sie sich dadurch nicht blenden und berauschen,denn Huldigungen »uS diesen Gründen dargrbracht , haben
geringen, nur die Eitelkeit befriedigenden Werth und das

Schließen eines Bündnisses für 's Leben bietet keine Garantiefür ein dauerndes Glück , wenn nur äußere Berechnung nnd nichtdas Herz und echte innere Sympathie die Hauptsiimme dabeihat. Lassen Sie sich nicht täuschen , den Schein für Wahrheitzu nehmen , und legen Sie selbst bei der späteren Wabl mehrWerth auf die inneren , unvergänglichen Eigenschaften , als aufzufällige äußere Gtücksgüker , Reichlhnm und bevorzugte Stellung ;die genügen nickt , das Herz zu befriedigen , wenn das Innerenickt zusammenstimmt."
Sie wies sie auch darauf hin , daß eia junges Mädchen, daskeine Mutter mehr zur Seite hat , beim Eintritt in die Weltund in die Gesellschaft doppelt vorsichtig und zurückhaltend sein ,sich selbst sorgsam behüten und bewahren müsse, wenn cs nichtleicht falsch beurtheilt und Mißdeutungen ausgesetzt sein wolle;einem Mädchen unter mütterlichem Schutze sehe man leichterkleine Freiheiten und Verstöße nach , die Verantwortlichkeittreffedann mehr die Mutter ; ein Vater sei in solchen Dingen keinkompetenter Richter, besonders nicht ein so überaus gütiger und

nachsichtiger Vater , wie der Präsident, und der Duft und Hauch,welcher auf dem Wesen eines jungen Mädchens , wie der Schmelzauf Blumen läge, wäre gar leicht verwischt.So hatte sich Dora früh gewöhnt , aas sich zu achten und sichzu beherrschen , sich nicht leicht blenden und fortrcißen zu lasse»und Menschen nnd Dinge mit kritischen Augen zu betrachten:ihre natürliche Charakteranlage , eine angeborene , küble , vor¬
nehme Zurückhaltung, kam ihr dabei zu statten ; sie war freund¬lich gegen alle Welt, aber ebenso frei von Dünkel und Koketterie
gegen die Männer , wie von schrankenlosem Entgegenkommennnd Hingabe gegen junge Mädchen . Dora hatte keine einzigeFreundin ; der vertrauliche Austausch aller innersten Regungen,Ansichten und Wünsche gegen solche Schul- und Ballfreundinne »lag ihrem Wesen völlig fern , und wenn sic bei ihrer Schönheit,ihrem Reichthum und ihre« vielen Verehrern keine Neiderin unter
ihren Mitschwestcrn hatte, so kam dies daher » daß sie gegen die
Herren ebenso zurückhaltend und ganz frei von Gefallsucht w«r.
»Edelweiß " , dieser Name und der ganze Begriff, den man damitverbindet, paßte für Niemand so vollkammen, wir für Dora.

(Fortsetzung folgt.)
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Vttrgerttche Mea-tspstege.
Aufgebot .

P .126 .2 . Nr . 14,745 . Lahr . Das
Großh . Amtsgericht Lahr hat unterm
Heutigen folgendes Aufgebot erlassen :

Zur ledigen Erbschaft des am 6.
April d . I . verstorbenen Karl Nägele ,
ledig , von Friesenheim gehört die im
Grundbuch nicht eingetragene , nachste¬
hend beschriebene Liegenschaft : Lagert, .
Nr 700 . 5 » 32 gm Acker , die obere
Vochburg . neben Luise Veith von Frie -

senbeim , Franziska Fischinger und Auf -

^ °
Auf Antrag des Erbpflegers , Großh .

Notars Lieht in Lahr , werden alle Die¬
jenigen , welche in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stamm - oder Familienguts
verband beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , ausgefordert , solche
in dem auf , ,
Samstag den 19. Dezember l . I -,

Vormittags 9 Uhr , , .
bestimmten Termin anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche der Aufgebotsklägerin gegenüber
für erloschen erklärt werden .

Lahr , den 24 . Oktober 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eggler .

« ermSgenSabsonderangeu.
P '197 . Nr . 17,033 Mannheim .

Die Ehefrau des Privatmanns Karl
Mähler , Anna , gebornc Waltz , in
Heidelberg hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Samstag den 5. Dezember 1891,
Vormittags ^ 10 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnisnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim , den 29 . Oktober 1891.

Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts .
Schulz .

P . 196. Nr . 17 .034 . Mannheim
Die Ehefrau des Schneidermeisters PH .
Erb , Christine , geborene Volkert ,
in Schwetzingen hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingereicht ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Samstag den 5 . Dezember 1891 ,
Vormittags ^ 10 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim , den 29 . Oktober 1891.

Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts .
Bolze .

P '165 . Nr - 16,969 . Mannheim .
Die Ehefrau des Gtzpsers Adam Rey -
inger , Sophia , geborene Hartmann ,
in Mannheim wurde durch Ürtheil der
Civilkammer UI des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 20 . Oktober ds . Js .
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 20 . Oktober 1891.
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts .

Schulz .
P . 163 . Nr . 16,968 . Mannheim . Die

Ehefrau des Kaufmanns Karl August
Ho ff mann , Josefine , geborne Sckaff -
rath , in Mannheim , wurde durch Ur -
theil der Civilkammer lll des Großh .
Landgerichts Mannheim vom 20 . Ok¬
tober d . I . für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 20 . Oktober 1891 .
Gerichtsfchreiberei

des Großh . bad . Landgerichts :
Schulz .

P -162. Nr . 8592 . Mosbach . Die
Ehefrau des Bäckers Bernhard Hai -
mann von Krautheim . Sofia , geborne
Haas , hat durch Rechtsanwalt Spiegel ,
in Tauberbischofsheim bei Gr . Land - !
geeicht Mosbach Klage gegen ihren ge - !
nannten Ehemann erhoben , mit dem ,
Anträge , sie für berechtigt zu erklären, !

Lus bestem Ir -ieotstokk, sekr warm uuä äekadar, kür
Herren , ösmei » uuä Kinäer , empüeklt

drossberroAl. Hoflieferant
llsoäsedvk - v«F Oravstteo 8pvu»l-6v8ebLft,

11b 11b .
öei MsäiliMn HesteiluvMn Mimst ckie ^ nsabe der Ltiekelnummer .

P179 -2.

ihr Vermögen von dem ihres Ehemanns
abzukondern .

Termin zur Verhandlung »or der H .
Civilkammer ist bestimmt auf
Samstag den 12. Dezember 1891,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Mosbach , den 27 . Oktober 1891.

Gr . Landgericht — Gerichtsschreiberei .
N e u m a n n .

P .161 . Nr . 11,377 . Freiburg . Durch
Unheil der lll Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Friedrich Huck ,
Jda , geborene Vetter , in Sckmiebeim
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Freiburg , den 23 . Oktober 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Werrlein .

Erbeinwrismlgeu .
P 159. 1 . Nr . 10,207 . Durlach .

Die Witwe des Zimmermanns Jakob
Wenz , Philippine , geb . Schmidt von
Untermutschelbach , bat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres am 9 . Juni 1891 verstorbenen
Ehemannes gebeten .

Diesem Ansuchen wird entsprochen ,
wenn nicht

innerhalb vier Wochen
Einsprachen dagegen vorgcbracht werden .

Großh . bad . Amtsgericht .
(gez.) Diez .

Durlach , den 27 . Oktober 1891 .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreibcr :
Frank .

P . 75 3 . Nr . 9939 . Durlach . Mag -
dalcne Kath . Künzler , ledig und voll¬
jährig , von Kleinsteinbach , har um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihrer am 26 . Februar 1891 ver¬
storbenen Mutter , der Schuhmacher
Joh . Gg . Fuchs Wtb . , Karoline , geb.
Künzler von Kleinsteinbach , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

innerhalb 4 Wichen
hiergegen Einspruch dahier erhoben wird .

Durlach , dev 23 . Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .

gez . Diez , l
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

P '85 .3 . Nr . 12,637 . Wiesloch .
Wirth Alois R othermel Witwe , Mag¬
dalena , geb. Straub von Roth » hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben, !
wenn nicht innerhalb eines Monats
begründete Einsprache dagegen bei Gr .
Amtsgericht hier erhoben wird .

Wiesloch , den 24 . Oktober 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kumpf .
P . 115 .2 . Nr . 18,104 . Tauberbi¬

schofsheim . Die Witwe des Straßen -
warts Andreas Häfner von Jmpfingen
hat um Einsetzung in die Gewähr des

Steiner in Stetten , hat ihre Einweisung
m Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihrer ledig verstorbenen Mutter , Sa¬
bine Steiner von Jstein , beantragt .

Etwaige Einwendungen sind binnen
4 Wochen bei Ausschlußvermeiden
anher zu richten

Lörrach , den IS . Oktober 1891.
Großh . bad . Amtsgericht ,

aez. Nüßle .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

P . 103.2. Nr . 13,880 . Engen . Di -
Witwe des Müllers Ferdinand Heiz¬
mann von Stetten , Monica , geborne
Meßmer , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgcsucht . Diesem Begehren
wird entsprochen , wenn nicht binnen

sechsWochen
Einspruch dagegen erhoben wird .

Engen , den 22 . Oktober 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Merkel .
Oeffentlichr Aufforderung .

P '166 . Philippsburg . Julius
Zimmermann , geboren zu Rbeins -
beim den 15 . April 1842 , und Linus
Hör wedel , geboren ebenda den 16.
August 1844 , Beier unbekannten Auf¬
enthalts , sind am Nachlasse der am 10.
Oktober 1891 zu Rheinsheim verstor¬
benen Michael Weinmann Witwe ,
Juliana , geb . Horwedel von da , mit -
crbberechtigt .

Dieselben werden andurch aufgefor¬
dert , binnen

sechs Wochen
zum Zwecke des Beizugs zu den Ver -
lassenschafts - Verhandlungen Nachricht
von sich dem Unterzeichneten Notar zu¬
kommen zu kaffen.

Philippsburg , 29 . Oktober 1891.
Großh . Notar

Leichtlen .
Erdvorladuug .

P '167 . Ettenheim . Sigmund
Weil ledig von Schmicheim , zuletzt
in Offenburg wohnhaft gewesen , jetzt

Haudelsregiüereilltriige .
P -1S5. Nr . 17,053 . Baden . Un¬

ter O .Z . 59 des Gesellschaflsregisters ,
Firma „ Gebr . Sucher " in Baden ,
wurde heute eingetragen :

Der Theilhaber Otto Sucher ist ver¬
heiratbet mit Anna Krieg von Baden .
Nach dem Ehevertrag wirft jeder Ehe -
theil 50 Mk . in die Gemeinschaft ein ;
alles übrige , jetzige und künftige , aktive
und passive , bewegliche und unbeweg¬
liche Einbringen ist von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen .

Baden , den 22 . Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
P .82 . Kehl . In das hiesige Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 . Zu O .Z . 157 des Firmenregisters :

Die Firma Fr - Gri udler in
Freistett als Einzelfirma ist er¬
loschen.

L Unter O Z . 58 des Gesellschafts -
rcgisters :

Firma GrindlcrLBöckner
in Freistett . Die Gesellschafter
sind :

1 . Friedrich Grindler , Cigarren¬
fabrikant in Freistett . Derselbe
ist verehelicht mit Elisabeths , geb.
Fritsch von Honau , ohne Ehever¬
trag .

2 . Ludwig Böckncr , lediger Kauft
mann von Offenbach , wohnhaft
in Freistett .

Die Gesellschaft hat am 15.
Oktober 1891 begonnen .

Jeder der Gesellschafter ist be¬
rechtigt , die Gesellschaft zu ver¬
treten .

Kehl , den 26 . Oktober 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

R i z i .
P - 141. Nr - 12,836 Weinheim .

Zu O -Z 58 des Gesellschaftsregisters
Firma „ Schnitz lein und Kreis "
in Weinheim wurde heute eingetragen :

Der Gesellschafter Gustav Marzolf
hat sich am 22 . Oktober 1891 mit Eli -

an unbekannten Orten abwesend , wird
aufgefordert , innerhalb sechs Wochen ^ glicht . Nach Art , 1 des am 18. Scp
von heute au zum Zwecke seines Bei¬
zugs bei der Verlafsenschaftsverband -
lung auf Ableben seines Bruders , Jsak
Weil in Schmieheim , Nachricht von sich
an den Unterzeichneten Notar gelangen
zu lassen .

Ettenheim , den 22 . Oktober 1891 .
Großh . Notar

Kapferer .
Handelsregistcrcinträge .

P ' 156. Nr . 16,467 . Baden Un¬
ter O .Z . 40 des Firmenregisters , Firma
F . Bergtold in Baden , wurde heute
eingetragen : Die Firma ist durch Ge¬
schäftsübergabe erloschen .

O .Z . 234 : Firma E . Bergtold in
Baden . Der Inhaber Emil Bergtold
in Baden ist verheirathet mit Emilie ,
geb. Walther . Nach dem Ehevertrage
wirft jeder Ehegatte 50 Mark in die
Gemeinschaft ein , alles übrige , jetzige
und künftige , aktive und passive , beweg-

Nachlasses ihres verstorbenen Eheman - gliche und unbewegliche Vermögen ist
nes gebeten . ; von der Gemeinschaft ausgeschlossen .

Einsprachen gegen dieses Gesuch Unter O Z . 163, Firma C . F . 8 o -
wären innerhalb sechs Woch en ein -

zrenz in Baden , wurde heute einge-
zureichen . ! tragen : Dem Sohne des Inhabers ,

Tauberbischofshcim , 24 . Okt . 1891 . >Karl Friedrich Lorenz in Baden , ist
Großh . bad . Amtsgericht . ! Prokura crtheilt .

König . i Baden , den 21 . Oktober 1891.
O .983 . 3 . Lörrach . Johann Hein ^ Großh . bad . Amtsgericht ,

rich Huber Witwe , Constantia , geb. > Fr . Mallebrein .

Mittlere Marktpreise ver Woche vom 18 . dis 2d . Oktober 1821 . (Mitgetheiu vom Statistischen Bureau.-
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tember 1891 abgeschlossenen Ehevertrags
wählten die Brautleute als Gemeia -
fchaftsart das Geding des Ausschlusses

! der fahrenden Habe aus der Güterge¬
meinschaft nach den Bestimmungen in
den L -R . SS . 1500 bis 1504 . Es wirft
hiernach jeder Ehetheil von seinem fah¬
renden Einbringen nur den Betrag von
IM M . an Geld in die Gütergemein¬
schaft ein und schließt alles übrige , jetzige
und künftige fahrende wie liegende , ak¬
tive und passive Vermögen von der
Gemeinschaft aus .

Weinbeim , den 23 Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stoll -
P .151 . Nr . 9747 - EvPin gen . Unter

O Z 158 des Firmenregisters , Beschluß
Nr . 9747 , Berlage Baud V O Z 1 .
wurde eingetragen : „Die Firma F - Falk
in Berwangen . Inhaber der Firma :
Falk Falk in Berwangen ." Ehevertrag -
desselben mit Julchen , geborene Hahn .
Artikel 1 . : „Jeder Ebcrücil bringt zur
ehelichen Gütergemeinschaft eine Geld¬
einlage ein im Betrage von fünfzig Mark
und schließ! von dieser Gürergemeinschaft
alles jetzige und künftige Beibringen an
fahrendem Vermögen und Schulden
durch Berliegenschastung dem Werthe
nach aus .

"
Eppmgen , den 28 . Oktober 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
K u g t e r .

Verm . Bekanntmachungen .
P .105 .2 . Nr . 6289 . Offen bürg .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnem

Zur Herstellung eines neuen Auf -
nahmsgebäudes auf Station Wolfach
sollen nachstehende Arbeiten in öffent¬
licher Verdingung vergeben werden .

Dieselben sind veranschlagt wie folgt :
I . Schrcinerarbeit - - 3921 .98 M .

II . Glaserarbeit - - - 1114 .82 „
HI . Verpntzarbeit - - - 2082 .48 „
IV . Anstreicherarbeit - ._ 954 .97 ,

8074 .25 M .
Pläne und Bedingungen , sowie Ver¬

dingungsanschläge liegen auf diesseiti¬
gem Geschäftszimmer auf und werden
letztere gegen Entrichtung von 30 Pfg .
für jede Einzelarbeit an die Ueberneh -
mer abgegeben . ^ „ .

Die Angebote sind blS Samstag de «
14 . November , Vormittags 10 Uhr,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen au den Unterzeichneten
einzufenden . ^ „

Für den Zuschlag wird eme Fnst von

Offenburg , den 27. Oktober 1891 .
Grotzh. Bahnbauinfpektor 11-

Braun ' schen Hofouchdruckerei .VrrlagTruck und
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